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Geheimhaltungsverpflichtung des Bieters / Bewerbers


[bookmark: _Hlk244079179]im Vergabefahren: EEK – 2026 – 1  
Kirchhainer Straße 38a,
03238 Finsterwalde
- nachstehend „Auftraggeber“ genannt -

Der/die 
……………………………………………………………………………………………..
-nachstehend „Bieter“ genannt -
Beteiligt sich hat im Rahmen des EU-Vergabefahren: EEK – 2026 – 1  am Teilnahmewettbewerb bzw. hat einen Teilnehmerantrag eingereicht.
Im Rahmen des Vergabeverfahrens wird es notwendig, dass der Auftraggeber dem Bieter vertrauliche Unterlagen, Informationen, Kenntnisse und Daten im Rahmen der Leistungsbeschreibung zugänglich macht.
Der Bieter verpflichtet sich, alle ihm von oder bei dem Auftraggeber anlässlich der Zusammenarbeit zugänglich gemachten oder bekannt gewordenen Unterlagen, Informationen, Kenntnisse und Daten streng vertraulich zu behandeln und weder ganz noch teilweise Dritten direkt oder indirekt zugänglich zu machen. Die vorstehende Verpflichtung setzt nicht voraus, dass Daten als vertraulich gekennzeichnet sind. Gegenstand der Geheimhaltungsvereinbarung sind insbesondere die Informationen, die in den nachfolgenden Anlagen zur Leistungsbeschreibung enthalten sind: 
Anlage A: Objektdaten EEK / Darstellung der wirtschaftlichen Lage




Der Bieter verpflichtet sich, seine Mitarbeiter schriftlich zu entsprechender Geheimhaltung zu verpflichten, soweit diesen im Zuge der Zusammenarbeit vertrauliche Unterlagen, Informationen, Kenntnisse und Daten zugänglich gemacht werden oder sie sich Zugang zu Unterlagen, Informationen, Kenntnisse und Daten des Auftraggebers verschaffen können. Auf Verlangen wird der Bieter dem Auftraggeber die Geheimhaltungsvereinbarung gemäß Satz 1 vorlegen.
Die vorstehend wiedergegebene Geheimhaltungsverpflichtung gilt nicht für solche Unterlagen, Informationen, Kenntnisse und Daten die zur Zeit ihrer Übermittlung bereits öffentlich waren, nach ihrer Übermittlung öffentlich geworden sind, ohne dass dies vom Bieter zu vertreten ist, nach ihrer Übermittlung dem anderen Vertragspartner von dritter Seite auf gesetzlich zulässige Weise und ohne Einschränkung in Bezug auf Geheimhaltung oder Verwendung zugänglich gemacht worden sind, zur Zeit ihrer Übermittlung bereits im Besitz des anderen Vertragspartners nachweislich vorhanden waren.
Im Falle eines schuldhaften Verstoßes gegen die vorstehende Geheimhaltungsverpflichtung verpflichtet sich der Bieter in jedem Einzelfall, eine Vertragsstrafe zu zahlen, deren Höhe nach billigem Ermessen vom Auftraggeber festgesetzt wird. Die Angemessenheit der vom Auftraggeber festgesetzten Vertragsstrafe kann gerichtlich überprüft werden. Die Vertragsstrafe kann im Einzelfall EUR 250.000,00 (in Worten: zweihundertfünfzigtausend Euro) betragen. Die Geltendmachung eines weitergehenden Schadens bleibt unberührt.
Diese Geheimhaltungsvereinbarung endet nach Ablauf einer Frist von zehn Jahren nach Beendigung des Vergabeverfahrens. 
Sollten gegenwärtige oder zukünftige Bestimmungen dieser Vereinbarung ganz oder teilweise nicht rechtswirksam oder nicht durchführbar sein, oder ihre Rechtswirksamkeit oder Durchführbarkeit später verlieren, so wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dieser Vereinbarung nicht berührt.



______________, den ______________ 		____________________________
(Ort)			(Datum)			(Unterschrift Bieter) 					
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